Übungsaufgaben zur Statistik-Vorlesung vom 14.9.2009
1.
Welches Messniveau haben die folgenden Variablen?


a)
Parteimitgliedschaft


b)
Benzinverbrauch


c)
Alter


d)
Demokratiezufriedenheit


e)
Schulbildung


f)
Schulnote

(Aufgabe 2.2 in Krebs u.a. 2003, S. 21 mit Ergänzung)

2.
Welche der folgenden Behauptungen ist richtig, welche falsch? Begründen Sie Ihre Antwort. 


a)
Ordinalskalen haben die Eigenschaften von Nominalskalen.


b)
Intervallskalen haben die Eigenschaften von Ratioskalen.


c)
Ratioskalen haben die Eigenschaften von Ordinalskalen.

(Aufgabe 2.7 in Krebs u.a. 2003, S. 24)

3.
In der unten wiedergegebenen Datenmatrix sind von 30 Befragten aus dem Erhebungsjahr 2002 die Variablen Geburtsjahr (Gebjahr), Geschlecht und politisches Interesse (Polint) mit den jeweiligen Realisierungen enthalten. Bei der Variablen Geschlecht steht der Wert 1 für „männlich“ und der Wert 2 für „weiblich“, bei der Variablen „Polint“ bedeutet der Wert 1 „geringes politisches Interesse“, der Wert 5 steht für „starkes politisches Interesse“, die Werte 2 bis 4 enthalten entsprechende Abstufungen. 


a)
Nennen Sie alle Ausprägungen der Variablen „Polint“


b)
Welche Realisierungen haben die Fälle 4, 9, 12 , 13 und 22 bei der Variable Geschlecht?


c)
Ist ID eine Variable? Falls ja, was sind  ihre Ausprägungen und welche Ausprägungen werden realisiert?


d) Erzeugen Sie aus den Daten eine Häufigkeitstabelle für „Polint“

Tabelle 3.2. aus Krebs u.a. 2002, S. 43

	Id
	Gebjahr
	Geschlecht
	Polint
	
	Id
	Gebjahr
	Geschlecht
	Polint

	1
	1962
	2
	3
	
	16
	1975
	1
	4

	2
	1926
	1
	2
	
	17
	1929
	2
	5

	3
	1966
	1
	3
	
	18
	1922
	2
	4

	4
	1950
	2
	3
	
	19
	1911
	1
	2

	5
	1970
	1
	2
	
	20
	1966
	1
	3

	6
	1968
	2
	2
	
	21
	1940
	1
	1

	7
	1970
	1
	2
	
	22
	1966
	1
	2

	8
	1925
	1
	1
	
	23
	1948
	2
	2

	9
	1971
	2
	3
	
	24
	1972
	2
	4

	10
	1925
	2
	3
	
	25
	1963
	1
	2

	11
	1975
	2
	3
	
	26
	1972
	2
	3

	12
	1975
	2
	4
	
	27
	1950
	2
	3

	13
	1964
	1
	3
	
	28
	1929
	1
	2

	14
	1965
	2
	3
	
	29
	1977
	1
	4

	15
	1947
	2
	4
	
	30
	1958
	2
	2


ID ( Identifikationsnummer der Befragten

(Aufgabe in Anlehnung an Krebs u.a. 2002, S. 43f..)
4. Rechnen mit Summenzeichen

	Fall
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9

	Wert
	4
	2
	3
	5
	1
	3
	4
	2
	3
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